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HINTERGRUND ZUM PROGRAMM

 Sitz der Beratungsstelle in Meschede

 Zuständig für HSK und Kreis Soest

 Gefördert durch das Land Nordrhein-Westfalen

 Flächendeckend vertreten

 Getragen durch die AWO 
(Fachbereich Migration in Lippstadt)



UNSER TEAM

 Interdisziplinär (Islamwissenschaften, Sozialpädagogik, Psychologie)

 Mehrsprachig (Beratung auf Deutsch, Englisch, Arabisch und Türkisch)

 Gemischtgeschlechtlich



DIE 4 SÄULEN DER WEGWEISER-ARBEIT

Direkte 

Beratung 

von 

Betroffenen

Umfeld-

beratung

Fortbildungs-

angebote für 

Multiplika-

tor*innen

Präventions-

workshops mit 

Schüler*innen



SPANNUNGSFELD SEKUNDÄRPRÄVENTION

Sekundärprävention zielt auf Individuen, die am Anfang eines potentiellen Weges in 
die Radikalisierung stehen: 

„Entsprechend groß ist hier das Risiko, zur Stigmatisierung von Personen beizutragen 
und durch Ausschlusserfahrungen Radikalisierung sogar zu befördern (Lyons-Padilla et 
al., 2015; Pfundmair, 2019). In der Kriminologie wird diese Gefahr unter dem Begriff 
der Etikettierung oder des Labeling benannt; das kann nicht zuletzt dazu führen, dass 
Menschen das Fremdbild in ihr Eigenbild aufnehmen (Übersicht bei Neubacher 2020, 
S. 114 ff.).“

Frischlich & Bögelein (im Erscheinen)

Islamismus ≠ Islam



VORTRÄGE & WORKSHOPS



FRAGEN & ANREGUNGEN

Kontakt: wegweiser@die-awo.de – Hotline: 0291/90878688 – www.die-awo.de/wegweiser
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